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Amtliches.
Neuenbürg.

In dem Rindviehstalle des Farren-
halters Philipp Andreas Barth in Calm¬
bach ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen.

Den 14. Februar 1891.
K. Oberamt.
Hofmann.

Revier Herrenal  b.

rtn »«holz-Verkiiuf.
Am Samstag den 21. Februar

vormittags 11 ' /»  Uhr
werden auf der Revieramtskanzleiwegen
Nichtbezahlung des Kaufschillingswieder¬
holt verkauft aus den Abteilungen: Bord.
Tannschach, Rennberg, Scheideichen, Beer¬
brunnen, Krummeich, Roterrain, Unt.
Hirjchgrasloch und Brunnenwäldle:

323 St . Nadelholz-Langholz II.—IV.
Kl. mit 169,18 Fm.,

lS7 „ Nadelholz - Sägholz I.—III.
Kl. mit 33,91 Fm.

Althengstett  OA . Calw.

Mögen-«. Amholz-Verkauf.
Am Donnerstag den 19. Februar d. I.

von vormittags 9 Uhr an
aus dem Gemeindewald Abt. Stöckles-
brumien:

150 St . 3— 5 Mtr. lang,
590
700
400

1000
500
230

5— 7
7— 9
9— 11

11— 13
13— 15
15— 17

56 Fm. Bauholz V. Kl.
Stangen u. Bauholz sind größtenteils

roltannen und schönster Qualität.
Zusammenkunft im Ort.

Schultheißenamt.
— _ Flik . _

Conweiler.

Holz-md ZtMM-Dtkkmf.
Am Dienstag den 17. d. Mts.

vormittags 9 Uhr
werden aus dem Gemeindewaldauf hies.
Rathaus zum Verkauf gebracht:

130 Stämme Langholz IV. u. V. Kl.,
364 St . Bau- u. Gerüststangen,
148 Werkstangen II. u. III. Kl.,
345 „ Hopfenstangen II . u. III. Kl.,

281 „ Reisstangen II.—V. Kl.,
670 „ Ausschußstangen,

5 Rm. forchenes Brennholz,
wozu Käufer eingeladen werden.

Den II . Februar 1891.
Schultheißenamt.

Gann.

Primtmichrichten.
Neuenbürg.

Weine Wirtschaft
bleibt bis aus Weiteres geschlossen.

Ed . Roek zur Post.

Neuenbürg.

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme an dem un¬
endlich schweren Verlust unserer lieben guten Kinder

u. Dornig
für die zahlreichen Blumenspenden, für das überaus große Ge¬
leite zu ihrer letzten Ruhestätte, sowie für die trostvollen Worte

des Hrn. Dekan am Grabe unserer Lieben sagen wir unfern herzlichsten Dank
und hoffen, daß andere Eltern von solch schwerem Schicksalsschlag verschont
bleiben mögen.

Ed. Roek u. Frau.

Gothaer Lebensverslcherungsbank.
Verfich.-Bestand am 1. Januar 1891 : 75200 Pers . mit 586,200,000 Mark
Neu-Zugang im Jahre 1890 : 4625 Vers, über 34,500,000 Mark
Bankfonds am 1. Januar 1891 . . . . 168,000,000 Mark
Versicherungssumme ausbezahlt seit Beginn . . 215,840,000 Mark
Ueberschuß an die Versicherten zu verteilen im Jahr 1891 6,226,063 Mark
Die Versicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuschlagprämien auch im

Kriegsfälle in Kraft.
GHeod . Weiss in Neuenbürg.
Kassier Kart Mrhrrer in Wildbad.

Oeffcntliche Stimme Hecrenalbs
gegen den Aeobachter Wr. 23p. 31.
Schon seit geraumer Zeit veröffentlicht der Beobachter zu unserem Bedauern

allerhand mißliebige Artikel gegen unfern Stadtschultheißen Bentter . Seine
neuesten Kundgebungen aber, worin er sich gar auf die öffentliche Stimme von
Herrenalb wider unfern Stadtschultheißenberuft, übersteigen alles Maß.

Fast vier Jahrzehnte hat nun unser Ortsvorstand seine Kraft mit aller
Hingebung seiner Gemeinde gewidmet. Wir kennen den Mann, der unser Stolz ist.

Jeder Versuch, mit armseligen Artikeln das Verhältnis der Gemeinde zu
ihrem Vorstand zu stören, das auf Liebe, Dankbarkeit und Vertrauen gegründet ist,
ist von vornherein lächerlich.

Wir weisen aber auch das bösartige Unterfangen, nach außen hin unser
gegenseitigesVerhältnis zu verdächtigen, mit aller Entrüstung zurück.

Herrenalb den 9. Februar 1891.
154 Bürger Herrenalbs,

deren Namen im Comptoir des Bl . aufliegen.
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Reuenbürg.

Für Konfirmation
empfehle

schwarzeKaschmiru.Fayonss,Kleiderstoffe,sowie Buxkin
zu besonders billigen Preisen

v . Lswsr.

Web - u. Strickgarne
empfiehlt billigst

L . Helber.
hat im Auftrag zu verkaufen.

A. Jack, Schneidermeister.

ir

franco . -

Zu 4 Mark
Stoff für einen vollkommenen großen
Herren - Anzug in den verschiedensten

Farben.

Zu 7 Mark
3 Mtr . Stoff zu einem feinen Anzug in
dunk ., gestreiftod . kleinkarriert,modernste
Muster , tragbar bei Sommer u . Winter.

Zu 2 Mark
Stoff zu einer Herren -Hose für jede
Größe , in gestreift und karriert , wasch¬

ächt.

Au 4 Mark 80 Mg.
Stoff zu einem vollkommenen Damen¬
regenmantel in Heller od . dunkler Farbe,

sehr dauerhafte Ware.

Au 1 Mark
Stoff für eine vollkommene , waschächte
Weste in lichten und dunkeln Farben.

Au 6 Mark 60 Mg.
Englisch Lederstoff für einen vollkom¬
menen waschechten und sehr dauerhaften

Herren -Anzug.

Zu 6 Mark
3 Mir . Diagonalstoff für einen Herren-
Anzug mittlerer Größe in Grau , Ma-

rengo , Olive und Braun.

Au 9 Mark
3 ' /» Mtr . Buxkin zu einem Anzug , ge¬
eignet für jede Jahreszeit und tragbar
bei jeder Witterung , in den neuesten
Farben , modern karriert , glatt n . gestreift.

Zu 20 Mark
3 */s Meter Buxkinstoff zu einem Salon-

Anzug.

Zu 12 Mark
3 Meter kräftigen Buxkinstoff für einen

soliden praktischen Anzug.

Zu 3 Mark 75 Mg.
Stoff zu einer Joppe , passend für jede
Jahreszeit in grau , braun , meliert und

olive.

Zu 24 Mark
3 Meter echten , feinen Kammgarnstoff

zu einem noblen Promenade -Anzug.

Zu 11 Mark
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder

Jahreszeit tragbar.

Au 16 Mark 50 Mg . T
Stoff zu einem Festtags -Anzug aus V

hochfeinem Buxkin.

Spezialität für Damen.
Seiden -Stoffe schwarz und farbig
in größter Auswahl zu Fabrikpreisen.

Zu 9 Mark
2 ' /«  Meter imprägnierten Stoff in
allen Farben zu einem Paletot ; echte ^

wasserdichte Ware.

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen , fii
Buxkings . Paletotsstoffe. Billard-Tuche. Chaisen- und Livree-Tuche, Kamm- O
garn-Stoffe . Cheviots, Westenstoffe, wasserdichte Stoffe, vulkanisierte Stoffe mit
Gummieinlage , garantiert wasserdicht , Loden -Reiserock - » nd Havelockstoffe , sorst-
graue Tuche. Feuerwehrtuche, Damentuche und Seidenstoffe, Satin , Croisöe -
rc. rc. zu on Zros Preisen.

Bestellungen werden alle franco ausgeführt.

Muster nach allen Gegenden franko . ^

L.äl -6836 : Lliek3 .1188t6HmiS
(MmMvimkr u . 61s .)

Neuenbürg.
Baumwollene

Neuenbürg.  de
Einen bereits noch neuen schwarzen

Wildbad.

Die ordentliche

Generalversammlung
der Krankenkasse der Witdkader

KauergeseWaften
(Eingeschriebene Hilfskasse)

findet am
Sonntag den 22 . Februar d. I.

nachmittags 2 Uhr

stienenbürg.

OKr . 3ö1m , vkrlllkloksr.

>i«l8iist0

6ut « IVuui-6. — Orrranti«.

E . Bechtle,
Granatwaren-Fabrik.

Pforzheim.

S . B . Schlesinger u. Comp-,
Kettenfabrik.

Ein kleines möbliertes

Neuenbürg.
Unserem Altersgenossen Köhler und

hnMks Glück»ns!
Mehrere 61er.

IWm -s-Vktti«: singe».

Tagesordnung:
1 . Rechenschaftsbericht vom abgelaufenen

Jahre.
2 . Neuwahlen des Vorstands und der

Revisoren.
3 . Verschiedenes.

Den 11 . Februar 1891.
Der Vorsitzende des Vorstands:

Gustav Schund.
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KesMftK -GmpMlmg
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Stadt und Land mache ich die ergebene

Anzeige, daß ich das von meinem Mann sel. betriebene

in unveränderter Weise sortbetreibe und bitte , mir das seither geschenkte Vertrauen
auch serner bewahren zu wollen.

80 IM Utiv.

Wecker lleutselie, iveleder eia kreuuck 6er liLtiir, ä«8 Kei8e»8 uvä ä«8
Moäeros i8t, sollte auk

„r ' rised . suL " ,
illustrierte 2eituvA kür Natur- uuä V̂anäerkreunäe abonnieren; unä 2var
bei äer näebsten kostanstalt, vo man vobnt, kür nur 1.25 Narlr viertel-
Zkrlieb. „I'riseb auk!" ist äer vkürüellê VanäerZruss äes Verbanäes
äeutseber Touristen-Vereine mit seinen ea. 24000 NitAlieäern.

koekillteressaiites klatt kür leäermallii!
kür Hotels, Restaurationen unä 6akes in veutseblanä unentbekrliebI

LillßötraZen in äer äeutseben RostreitunZsIiste 1891 im Naeütrag Nr.
2276a.

^llvoveell 3V kkx. pro 2eile. «N8

Kronik.^ Slhrüb- und Copiertinten
empfiehlt L. Need.

^ Arauuschweiger 20 Mater - Loose. Die
i KWe Ziehung findet am I . Mürz statt. Gegen
? dm Loursverlust von ca. 35 Zlk. pro Stück bei
' da Auslosung übernimmt das Bankhaus Hart

Murger , ztertt », Arauzöstsche Straße 13,
: die Versicherung für eine Prämie von Wk . 0,00
l sw Klü»._
! Eingesendet.
! Herren alb,  13 . Februar. Wie das
i jüngste Auftreten des Beobachters gegen
i vorgebliche in Herrenalb zu Tag getretene
1 Mißbräuche auszufassen ist, das haben die
ß Wächst Angegriffenen bereits mit aller
t wünschenswerten Deutlichkeit klar gemacht.
1 Man hatte sich aber auch auf die
! »öffentliche Stimme" berufen wollen,  die
s man dazu durch aufdringliche Verbreitung

der bezüglichen Beobachtersnummern in der
Gemeinde zu erregen versucht hat.

Nun kann der Beobachter diese von
ihm aufgerufene Stimme aus dem Mund
von 154 Männern hören. Es mögen im
ganzen ca. 175 stimmberechtigte Bürger

^ hier sein. Die wenigen, die sich bei dieser
Kundgebung nicht beteiligten, zum Teil es
nicht konnten, soll man darum ja nicht als

. eine Gegenpartei ansehen. Wir haben so
lange keinen Grund dazu, als der Ein¬
sender der Beobachter-Artikel den prakti-

j schen Beweis des Gegenteils nicht liefert.
> Nach einer Abfertigung, wie sie ihm

diesmal geworden, wird er es schwerlich
versuchen. Gegen etwaige ähnliche spätere
Leistungen aber kann fortan nur die Praxis

i me richtige sein, die schon diesmal viele
empfohlen hatten: seine Herausforderungen
grundsätzlich zu ignorieren.

Deutschland.
Berlin,  13 . Februar. Der hiesige

russische Botschafter, Graf Schuwalow,
ist aus Friedrichsruh vom einem Besuche
beim Fürsten Bismarck  gestern abend
hierher zurückgekehrt.

Berlin,  10 . Febr. Hier starb dieser
Tage der letzte Sohn  des Dichters
Freiligrath.  Der Verstorbene war
Teilhaber eines großen kaufmännischenGe¬
schäftes.

Eine schwierige Operation , die
Oeffnung des Magens,  wurde am
vorgestrigen Tage an einem jungen Mäd¬
chen in einem Berliner Privatkrankenhause
vorgenommen. Die Genannte hatte seit
längerer Zeit über unerträgliche Magen-
beschwerden geklagt, und seitens der Aerzte
wurde das Vorhandensein eines harten,
eigroßen Gegenstandes im Magen kon¬
statiert. Man entschloß sich endlich zu
einem operativen Eingriff, der auch voll¬
ständig gelang und den angedeuteten Gegen¬
stand, einen Klumpen zusammengeballter
Haare,  zu Tage förderte. Die Patientin
hatte nämlich die Gewohnheit, beim
Frisieren einzelne Haarsträhnen in den
Mund zu nehmen und die Spitzen abzu¬
beißen; diese Haare hatten sich im Magen
zusammengeballt und die Beschwerden er¬
zeugt. von denen das Mädchen nun durch
die Operation befreit ist.

Württemberg.
Stuttgart,  13 . Jan. Schon vor

10 und noch mehr Jahren haben einzelne
Vertreter der sogenannten sozialreformator-
ischen Partei in öffentlichen Versamm¬

lungen wie in der konservativen Presse die
Schäden dargelegt, welche größere Konsum-
Vereine, einesteils durch Aufnahme ver-
möglicher Mitglieder und andernteils durch
ihr auf möglichst hohe Dividenden ab¬
zielendes und deshalb sowohl den Handels-
als den Gewerbestand schädigendes Ge¬
schäftsprinzip für weitere Kreise der Be¬
völkerung im Gefolge haben, und der da¬
maligen Agitation ist es auch zu verdanken,
daß die Konsumvereine seit Jahren Ge¬
werbesteuern wie die anderen Geschäfte
auch zahlen müssen. Es unterliegt nun
keinem Zweifel, daß manche Konsumvereine
durch erhebliche Ueberschreitung ihres ur¬
sprünglichen Rahmens und Zweckes, ins¬
besondere durch die Vertragsabschlüsse mit
einer ganzen Reihe von Gewerbetreibenden
thatsächlich nicht anderes erreichen, als
eine künstliche Verteuerung vieler Waren,
insbesondere der Lebensmittel, weil eben
die Bäcker, Metzgeru.s.w. genötigt sind,
die ihnen vom Konsumverein abverlangten
8 Prozent von vornherein auf ihre Waren
zu schlagen, wodurch in erster Reihe alle
barbezahlenden Konsumenten, weiterhin
aber auch die Konsumvereinsmitglieder
selbst thatsächlich benachteiligt werden.
Wenn nun aber eine politische Partei
als solche, die bei jeder Gelegenheit die
bekannten Schlagworte der Vereins- und
Gewerbefreiheit im Munde führt, dazu
kommt, den Kampf gegen die Konsum¬
vereine auf ihr politisches Agitationspro¬
gramm zu setzen, scheint auf den ersten
Anblick unerfindlich. Denn weiter, als die
Konsumvereinezur Gewerbesteuerheran-
zuziehe», vermag der Staat nach Lage der
heutigen Gesetzgebung nicht zu thun. Die
Konsumvereine nützen eben die Associations-
freihcit nach Kräften aus und alle bis¬
herigen Versuche, den Konsumvereinen
andere Associationen entgegenzusetzen, sind
stets gescheitert.

Zur Altersversicherung.  Es
ist eine irrige Ansicht, wenn diejenigen
70jähr. Altersversicherten, welchen bereits
der Genuß der jährlichen Versicherungs¬
summe zugewiesen ist, glauben, mit der in
die Karte eingeklebten Marke sei die Sache
für alle Zükunft abgethan. Diese in den
Bezug der Altersrente eingewiesenen Per¬
sonen haben vielmehr jede Woche für eine
Marke aufzukommen, um eintretendenfalls
später in den Genuß der Jnvaliditätrente
eingewiesen werden zu können, welche höher
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e Altersrente . So
n in einem Dienstver¬

hältnis stehen , teilen sich die Kosten für
die Wochenmarken wie bisher zwischen
dem Arbeitgeber und dem bezüglichen Ar¬
beiter.

S ch rv e i z.
Bern,  13 . Febr . Der Bundesrat hat

die österreichische Regierung durch eine
Note um Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen über den Rheindurchstich  er¬
sucht, unter Hinweis auf die Verantwort¬
lichkeit, welche ihr durch Verzögerung der
Lösung dieser Frage erwachse.

Aus den Alpen,  10 . Febr . Wäh¬
rend am Nordhange der Alpen grimmige
Kälte herrscht — auf dem seit Wochen
zugeforenen Züricher See war Sonntag
ein von 35 000 Menschen besuchtes Eis¬
fest, — ist auf dem Südhange das her r-
lichste Frühlingswetter.  In Bo¬
zen blühen die Blumen und Überfall der
Frühlingspracht spannt sich Tag für Tag
ein wolkenloser Himmel.

Ausland.

Paris,  11 . Febr . Ein Schwindler
namens Mace , dem cs möglich geworden
war , in der Rue Cadet ein Bankgeschäft
zu veranstalten , ist durchgebrannt und hat
eine Schuldenlast von 21 Mill . Franken
hinterlassen . Der Mann hatte seinen
Kunden 10 Prozent versprochen , bekam
daraufhin viele Einlagegelder und wirt¬
schaftete nun wild darauf los . Nament¬
lich sind durch den Bruch der Schwindel¬
bank kleine Rentner , Dienstboten und der¬
gleichen Leute betroffen worden.

Wie der „Köln . Ztg ." aus Peters¬
burg  gemeldet wird , verfolgt Rußland
mit der allergrößten Aufmerksamkeit und
dem regsten Interesse die Verhandlungen
über den Abschluß eines deutsch-österreich-
ungarischen Handelsvertrags sowie die
darüber stattfindenden parlamentarischen
Erörtungen . Besonders sind es die dem
russischen Finanzministerium nahestehenden
Kreise , welche glauben , Deutschland habe
nicht den Mut , nach Abschluß des Ver¬
trags mit Oesterreich -Ungarn das russische
Getreide noch fernerhin mit höheren Zöllen
als das Getreide anderer Bertragsstaaten
zu belegen . Für den Fall , daß keine Er¬
mäßigung eintritt , drohen diese Kreise mit
Gegenmaßregeln.

London,  13 . Febr . Im Stadtteil
Whitchapel herrscht unbeschreibliche Auf¬
regung . Die Polizei fand gegen 2 Uhr
morgens , kaum einen Steinwurs weit von
der Polizeistation , ein Mädchen mit fast
abgeschnittenem Kopfe , welches kurz darauf
starb . Der Ort des Verbrechens ist ein
Bogendurchgang der großen Ostbahn . Ein
Bahngepäckträger , welcher das Paar in
den Bogen eintreten sah, beschreibt den
Begleiter des Opfers als einen ausländischen
Schiffsheizer.

In der in Blackburn  zur Zeit ab¬
gehaltenen Glaswarenausstellung stürzte
am Samstag plötzlich der Fußboden ein.
80 Personen wurden in den 12 Fuß tiefen
Keller geschleudert . Die Aufregung wurde
noch größer , als es hieß , es sei Feuer
ausgebrochen . Die Meisten kamen jedoch
mit dem Schrecken davon.

Miszellen.

Um eine Grafenkrone.
Von M . Mosbach.

(Nachdruck verboten .!
(Fortsetzung .)

„Wie schrecklich Du sein kannst ; wahr¬
haftig da bekomme ich ganz Angst . Wür¬
dest Du wirklich mit einem solchen Donner¬
wetter darein fahren , falls ich etwas zu
verschwenderisch mit dem Geld umginge ?"

„Gewiß , ohne Gnade und Pardon,"
entgegnete er bestimmt ; ich würde es für
meine Pflicht halten ; denn aus einer sol¬
chen Schwäche kann nur Schlimmes ent¬
stehen, woran die Kinder oft ihr halbes,
wenn nicht ihr ganzes Leben zu tragen
haben . Glaube mir , Valerie , wäre mein
Vater ein Mann gewesen statt eines
schwanken Rohres , es stünde anders um
uns alle , ich hätte keine Millionen nötig
gehabt und hätte frei dem Zuge meines
Herzens folgen können ; es wäre uns dann
die ganze Lebenszeit erspart geblieben , und
mein Bruder könnte noch am Leben und
ein rechter Mensch sein."

„Um des Himmels willen , höre auf,
Edgar , höre auf ; bedenke, daß es Deine
Eltern sind , gegen welche Du alle Deine
Beschuldigungen schleuderst ; gönne ihnen
doch die Ruhe . Und was Deinen Bruder
anbetrifft : verzeihe ! Entartete Söhne giebt
es noch dem Hunderte nach und auch oft
da , wo es eine sehr strenge Zucht giebt;
das muß im Kerne selbst liegen , sonst ist
alles vergebens ."

„Nein , es ist nicht vergebens, " fiel der
Graf gereizt ein ; „wo Eltern gute Zucht
halten , wo gute Grundsätze herrschen und
wo Vater und Mutter mit gutem Beispiel
vorangehen , da kann es nie ganz fehlen;
da muß etwas Gutes Zurückbleiben und
wäre die Verführung noch so groß ; aber
freilich , wenn man Kinder schon mit zehn
Jahren ihre Reitpferde selbst auswählen
läßt und sie dem Hundert nach mit Taschen¬
geld versieht , wie es bei meinem Bruder
Hugo der Fall war : aus solchen Kindern
wird nie etwas , weil sie den Wert des
Geldes und der Arbeit nicht kennen lernen,
weil sie keinen Beruf für notwendig an-
sehen, an nichts Natürlichem mehr Freude
haben , mit einem Worte : sie werden
klassierte , Taugenichtse , die sich, wenn sie
nicht mehr hinaussehen , eine Kugel durch
den Kopf jagen , nur deshalb , weil sie ihr
Lasterleben nicht mehr weiterführen können,
mit dem sie über sich und andere Schande
gebracht haben ." Erregt hielt er inne und
holte tiefen Atem ; dann trat er wieder
zu der jungen Frau , setzte sich neben ihr
Lager und ergriff ihre beiden Hände , die
er mit Küssen bedeckte. „Mein liebes,
liebes Weib, " flüsterte seine Stimme be¬
wegt , „laß uns die Vergangenheit vergessen;
wir wollen nie mehr davon sprechen , nie
mehr, " setzte er erregt hinzu,

i „Mit ihm soll alles zu Grabe getragen
werden " fuhr der Graf fort , „es soll ihm
vergeben sein , weil er wenigstens ein
Gutes gestiftet hat,  obwohl nicht aus
Absicht : unser Glück. Und dieses wird
ewig bleiben , nicht wahr ? Uns kann nichts
mehr trennen ? Wir mußten uns unser
Glück redlich verdienen ."

Sie wurden durch ein Klopfen an die
Thüre gestört . Gleich darauf trat das
Stubenmädchen ein und meldete de»
Doktor , der ihr auf dem Fuße folgte.

Erstaunt , doch freundlich begrüßte ihn
der Graf . „Was verschafft mir die Ehre,
Herr Doktor ? "

Der Arzt begrüßte beide aufs herz¬
lichste ; ohne seiner Verwunderung , sh
vereint zu sehen, Ausdruck zu geben , ob¬
wohl es ihn innig freute , namentlich für
die Gräfin . ' Wußte er doch seit ihrer
Krankheit , wie es um sie stand ! Aber ei
wollte durch seine Freude keines in Ver¬
legenheit bringen . „Was Ihnen mein
Besuch verschafft ? " sprach der alte Arzt,
langsam nicht ohne Anstrengung , Dam
fuhr er sich wiederholt mit dem Taschen¬
tuche über die Stirne , um dort die feuchten
Spuren zu verwischen . „Das betrifft eine
eigentümliche Sache ; doch könnte ich Sir
vielleicht einen Moment allein sprechen?
Ich fürchte , die gnädige Frau zu belästigen,
da sie nicht ganz wohl scheint, " setzte er
wie entschuldigend hinzu.

„O , gewiß nicht , Herr Doktor , wann
hätten Sie mich je belästigt ? Sagen Zir
das nicht mehr ; sonst würde ich künftig
nichts mehr glauben , was Sie versichern.
Doch sei heute eine Ausnahme gemacht,
da Sie meinen Mann gerne allein sprechen
möchten und ich ohnedies ein Versäumnis
bei meiner Schwester nachzuholen habe.
Ich bitte nur die Herren uns nicht ganz
zu vergessen über der Wichtigkeit der
Dinge , die da kommen werden, " setzte sie!
lächelnd hinzu . „Ich darf Sie doch zm ^
Thee einladen , lieber Herr Doktgx ? Sie.
bekommen wieder Ihr Lieblingsplätzchen
wie früher . Also auf Wiedersehen ! Droben f'
in meinem kleinen Salon wird serviert.'
Sie winkte noch beiden freundlich zu ; dam
verschwand sie hinter der Thür . (F. s.j

Auflösung des Kreuz-Rätsels in Nr 21.
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Richtige Lösung durch : Edgar Fein , Wildbsd.

Rätsel.
Mein Ganzes zählet nur 3 Glieder,
Und vor - und rückwärts ist es gleich;
Bringt Lust und Weh . ist hin und wieder
Bald Hölle dir , bald Himmelreich.
Du findest es in allen Zonen,
In Süd und Nord , in Ost und West;
In Bauernhütten und auf Tronen
Beginnts mit einem Freudenfest . ,
Du sinnst ? — Vernimm ein Wörtchen , ehe
Dein reger Scharfsinn es entdeckt;
Doch rätst du 's noch nicht, so gestehe:
„Dies Rätsel hat mich recht geneckt!"

Briefkasten der Ited . A . K . in Wldö -d.
Von einer hiesigen „Carnevals -Zeitung " istu«»
nichts bekannt ; wir vermögen daher auch Ihre«
Wunsche um eine solche nicht zu entsprechen.

Redaktion, Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg.
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